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Begrüßung:   Obmann Klaus Rapp 

Chronik:     Heinz-Werner Zwicknagel 

Ehrungen:    Obmann Klaus Rapp 

Abendessen:  3-Gänge-Menü 

Tombola:    Preisausgabe 

 

 

Tanz und Unterhaltung 

Es wirken mit: 

Bronnweiler Weiber 

Alexander Dollinger 
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Wir gedenken unserer 

verstorbenen 
Schiedsrichterkameraden 

 
 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

 
 

Weinet nicht, denn ich bin 
nicht von Euch gegangen, 

ich bin nur auf der 
anderen Seite des 

Flusses. 
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Grußworte 
 
Der Schiedsrichtergruppe Reutlingen darf ich persönlich  
und im Namen des Verbands-Schiedsrichter-Ausschusses  
zu ihrem 85-jährigen Jubiläum recht herzlich gratulieren.  
 
Der 1. Weltkrieg lag gerade ein Jahr hinter den Menschen,  
die Spuren waren nicht zu übersehen. Viele Männer waren  
noch in Gefangenschaft und Deutschland international geächtet.  
In diesem schwierigen Umfeld machten sich einige mutige  
Männer daran, den jungen Fußballsport in regelgerechte Bahnen zu  
lenken und gründeten die Schiedsrichtergruppe Reutlingen. Ein deutscher Fußballmeister 
wurde noch nicht wieder ausgespielt, der DFB-Pokal war noch nicht geboren. Aber überall 
wurden Vereine gegründet, wurde der Spielbetrieb wieder organisiert. 
 
Die damalige Infrastruktur erschwerte sowohl die Schulung als auch den Einsatz der 
Unparteiischen enorm. Die Freizeit war knapp bemessen und das Interesse der Menschen 
galt eher der persönlichen Existenzsicherung, als einem zeitintensiven Hobby 
Fußballschiedsrichter. Die Mobilität der Menschen ist mit der heutigen Zeit nicht zu 
vergleichen. Von einer 5-Tage- bzw. 35-Stunden-Woche konnte man nur träumen. 
Erstmals 1919 wurde der 1. Mai, der Tag der Arbeit, offizieller Feiertag im Deutschen 
Reich.   
 
Die Vorzeichen haben sich zwischenzeitlich doch sehr verändert. Manche Entwicklung im 
Sport, besonders auch im Fußball, kann nicht unsere Zustimmung finden. Wirtschaftliche 
Einflüsse, finanzielle Probleme der Vereine sowie die Fanatisierung bereiten uns große 
Sorgen. Auch die zunehmende Gewalt auf und neben den Spielfeldern, insbesondere 
gegen Schiedsrichter, kann uns nicht ruhig in die Zukunft blicken lassen. Hier zeigt es sich 
deutlich, dass der Sport nur ein Spiegelbild unserer Gesellschaft ist.  
 
Auch deshalb ist es unsere Aufgabe, den fairen Wettstreit von Mannschaften zu 
gewährleisten und den Regeln auf den Spielfeldern Geltung zu verschaffen. Dabei werden 
wir nicht immer die Anerkennung erhalten, die unser Tun eigentlich verdient. Vielmehr 
müssen wir Schiedsrichter mit Kritik, allzu oft mit ungerechtfertigter Kritik leben. Wir sollten 
uns aber bewusst sein, dass wir speziell im Jugendbereich, zusammen mit unseren 
Vereinen, auch eine soziale Aufgabe erfüllen, die unser Staat nicht leisten, geschweige 
denn finanzieren könnte. 
 
Mit den Jubiläumswünschen verbinde ich meinen Dank und meine Anerkennung an all jene 
Kameraden, die am Aufbau und an der Entwicklung der Schiedsrichtergruppe Reutlingen 
mitgewirkt haben und an alle Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter für ihren Einsatz 
Woche für Woche. Dank auch an die Kameraden des Schiedsrichterausschusses, an der 
Spitze Obmann Klaus Rapp. Ich hoffe, dass in der Schiedsrichtergruppe Reutlingen der 
eingeschlagene Weg fortgeführt wird und wünsche dabei viel Erfolg. 
 
 
Helmut Geyer 
Verbandschiedsrichterobmann 
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Grußworte 
 
Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum! 
 
Am 20. November 2004 hat die Schiedsrichtergruppe Reutlingen 
einen besonderen Anlass, ihr 85-jähriges Jubiläum gebührend zu 
feiern. 
 
Ein Blick zurück in die Gründerzeit: Die heutigen Schiedsrichter 
und Kicker haben sicher keine Vorstellungskraft, mit welchen 
Schwierigkeiten die Pioniere des Fußballsports zu kämpfen 
hatten.   Den  Männern,  die  damals  die  ersten  Schritte  mit  der  
„Pfeife“ wagten, sollte man bei jedem Schiedsrichterjubiläum Dank und Anerkennung 
zollen. 
 
Seit mehr als 40 Jahren kann ich persönlich die Entwicklung der Reutlinger 
Schiedsrichtergruppe zurückverfolgen. Nach dem zweiten Weltkrieg, als die ruhmreiche 
Zeit des SSV Reutlingen begann, entwickelte sich die SR-Gruppe unter Wilhelm Hoffmann 
enorm, was die Chronik mit namhaften und höherklassigen Schiedsrichtern ausweist. Den 
bekanntesten Namen trägt ein Bundesligaschiedsrichter, nämlich Wilfried Haselberger. 
 
Auch die Schiedsrichterobleute nach der Hoffmann-Ära, Detlef Zerner und Robert Claß, mit 
Ihren Ausschussmitgliedern haben sich große Verdienste um den Fußballsport erworben. 
Der seit 8 Jahren tätige Obmann Klaus Rapp – sein Stellvertreter Klaus Sulz – bildet mit 
seinen Mitarbeitern einen engagierten Ausschuss, der sehr kooperativ und leistungsstark 
wirkt. 
 
Nun zu den Schiedsrichtern: Aus meiner Sicht stehen die Unparteiischen stets im 
Blickpunkt  des öffentlichen (Fußball-)Geschehens. Sie werden oft beschimpft, wenig 
gelobt, manchmal sogar für Spielfehler und Niederlagen verantwortlich gemacht. Ich frage 
mich oft; Warum ist das so? Der Schiedsrichter als Autoritätsperson ist wohl mit einem 
Verkehrspolizisten vergleichbar. Persönlich bin ich ein Freund der Schiedsrichter! Für den 
Spielbetrieb sind Schiedsrichter ebenso wichtig wie der Fußballspieler. Deshalb dürfen die 
Vereinsvertreter und wir (Verbandsmitarbeiter) nicht müde werden, ständig für junge 
Schiedsrichter zu werben. 
 
Abschließend möchte ich allen Schiedsrichtern der Reutlinger Gruppe zum stolzen 
Jubiläum recht herzlich gratulieren und ihnen für die Zukunft alles Gute wünschen! 
 
 
Kurt Kuschel 
Bezirksvorsitzender 
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Grußwort des 
Schiedsrichterobmannes 
 
Die Schiedsrichtergruppe Reutlingen kann in diesem  
Jahr auf ihr 85- jähriges Bestehen zurück blicken das  
wir mit einem Kameradschaftsabend feiern wollen. 
Mit Stolz und großer Anerkennung denke ich an die  
Männer zurück, die durch Tatkraft und viel Mut den Schritt  
gewagt haben, eine Schiedsrichtergruppe zu gründen.  
Heute sind wir eine moderne und mit der Zeit gehende Gruppe.  
So haben wir einen Förderverein gegründet, eine Internetseite  
eingerichtet und unsere ganzen Daten werden EDV mäßig verwaltet und betreut. Aber 
auch sportlich kann sich die Gruppe durchaus sehen lassen. Außerdem ist unser 
Schiedsrichterbestand inzwischen auf über 200 Mitglieder angewachsen, was eine stolze 
Zahl ist.  So haben wir viel geleistet in den letzten Jahren, wofür ich auch meinen 
Vorgängern danken möchte. 
 
Dieses Jubiläum möchte ich zum Anlass nehmen, allen Schiedsrichterkameraden/innen zu 
danken und meine große, ehrliche Hochachtung aussprechen. Nur durch ihren Einsatz und 
Engagement ist es überhaupt möglich, dass Wochenende für Wochenende auf den Sport-
plätzen alles in geregelten Bahnen abläuft. Danken möchte ich auch allen 
Familienangehörigen  unserer Schiedsrichter/innen, die durch ihre Toleranz und ihr 
Verständnis dafür sorgen, dass wir unserem Hobby nach gehen können und sie so auf 
viele gemeinsame Stunden verzichten müssen. Ganz besonderen Dank möchte ich an 
meine Ausschussmitglieder richten ohne deren Arbeit und Hilfe die vielfachen Aufgaben 
einer Gruppe gar nicht zu bewältigen währen. Dank möchte ich auch an die Vereine sagen 
mit denen wir zum Teil ein ausgezeichnetes Verhältnis aufgebaut haben.   
 
Ein besonderes  Vergelt`s Gott allen Inserenten, Firmen, Freunden sowie Gönnern die uns 
bei unserem Jubiläum großzügig unterstützt haben ohne deren Hilfe eine Festschrift, 
Tombola und der Kameradschaftsabend nicht möglich gewesen wäre. 
 
Möge der Kameradschaftsabend allen Teilnehmern ein paar schöne, unbeschwerte 
Stunden bescheren und noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben. 
 
 
Klaus Rapp 
Schiedsrichterobmann 
der Gruppe Reutlingen 
 

 
 
 

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen, Lokalbesuchen und 
geschäftlichen Aufträgen alle Firmen, die in diesem Heft inserieren! 
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Chronik der SRG Reutlingen  
 
Am 01.August 1919 gründeten im Gasthaus „Karlsgarten“ die acht Fußball-Schiedsrichter 
Gaiser, Hoyler, Knecht, Kneer, Müller, Schubert, Weber und Wössner die 
Schiedsrichtergruppe Reutlingen.  
Im Kreis Reutlingen gab es nach dem 1. Weltkrieg gerade mal sieben Fußballvereine: 
 
 TSV Betzingen   SSV Reutlingen 
 TG Gönningen   TSG Reutlingen 
 TuS Metzingen   TSV Urach 
 VfL Pfullingen 
 
Es galt, einen regulären Spielbetrieb zu organisieren.  
 
Reutlinger Schiedsrichter schafften den Aufstieg in die höchste Spielklasse, die Gauliga 
und pfiffen Spiele im süddeutschen Raum.  
 
WFV Vereine der Gauliga:  ASV Cham  

FC Augsburg 
Jahn Regensburg 
Ulm 46 

 
Der 2. Weltkrieg unterbrach den kontinuierlichen Aufschwung, doch mit dessen Ende 1945 
begann der Neubeginn, und wieder war Ernst Hoyler, das Gründungsmitglied  von 1919, an 
Bord. Er war Obmann bis 1947.  
 
Der Festschrift der SRG Ehingen ist zu entnehmen, dass 1947 Lehrwart Hoyler sieben 
Interessenten an einem Wochenende in Obermarchtal ausbildete. Jeder musste beim 
gleichzeitig stattfindenden Pokalturnier eine Halbzeit pfeifen und bekam vom kritischen 
Lehrwart die Zustimmung zum Schiedsrichter. Zur Gründung der SRG Ehingen kam es, 
weil zwei ausgebildete SR in der beheimateten französischen Zone (Ehingen) nicht mehr in 
der amerikanischen Zone (Ulm) Spiele leiten durften. 
 
Folgende Schiedsrichterkameraden begleiteten nach Ernst Hoyler das Amt des Obmanns 
der Schiedsrichtergruppe Reutlingen: 
  

1947 – 1950  Gottlieb Geiser 

1950 – 1958  Paul Peterson 

1958 – 1960  Otto Fritz 

1960 – 1963  Paul Weipert 

1963 – 1964  Helmut Gutschera 

1964 – 1978 Willi Hoffmann 

1978 – 1984  Detlef Zerner 

1984 – 1996  Robert Claß 

1996 – heute  Klaus Rapp 
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Während der Ära Hoffmann verzeichnete die Gruppe Reutlingen die bislang größte Dichte 
an Spitzenschiedsrichtern in den Bundes– und Amateurligen. 
 
Nach dem plötzlichen Tod von Schiedsrichterobmann Hoffmann im Jahre 1978 wurde 
dessen sehr erfolgreiche Arbeit von Detlef Zerner fortgesetzt. 
 
Die 12-jährige Amtszeit von Robert Claß war geprägt von vielfältigen Veränderungen. So 
kamen immer weniger ehemalige Aktive Spieler zu den Neulingskursen, was zur Folge 
hatte, dass zunehmend Jugendspieler zu Schiedsrichtern ausgebildet wurden. Um sie  in 
angemessener Weise an ihre Aufgaben heranzuführen, wurde der Pate geboren. 
 
Folgende ehemaligen Spitzenschiedsrichter waren für die Gruppe Reutlingen an der 
Pfeife unterwegs: 
 
Wilfried Haselberger  (1. Bundesliga) Heinz-Werner Zwicknagel (Oberliga) 

Willy Göhring (2. Bundesliga)  Helmut Renz (Verbandsliga) 

Robert Claß  (1. Amateurliga) Dieter Katolla (Landesliga) 

Eberhard Greiner  (2. Amateurliga) Lothar Spiertz (Landesliga)  

Willy Kommer  (2. Amateurliga) Roland Schifer (Landesliga) 

Rolf Märkle  (2. Amateurliga) Elmar Rebmann (Landesliga) 

Joachim Schropp  (2. Amateurliga) Gerhard Schmauder (Landesliga) 

  Klaus Rapp (Landesliga) 

Verstorben sind:    

Adam Hild  (1. Amateurliga) Erhard Horwarth  (1. Amateurliga) 

Peter Just   (1. Amateurliga) Günter Zirpel  (2. Amateurliga) 
 
Letztendlich kündigte sich im administrativen Teil das Zeitalter des Computers an. Waren 
es zu Beginn noch wenige Gruppen, die mit Einteilungsprogrammen arbeiteten, ist es 
heute umgekehrt. In diesem Bereich verfügt unsere Gruppe mit Thorsten Moos über einen 
ausgesprochenen Könner, der eine große Menge Arbeit schultert und dem an dieser Stelle 
ein großer Dank gebührt.  
 
1996 wurde Klaus Rapp zum Obmann gewählt. Bis heute gilt es, den SR-Bestand zu 
sichern und der Fluktuation der Jungschiedsrichter Einhalt zu gebieten.  
 
Der  DFB benötigt junge Talente, und dieser Forderung wurde der VSRA unter Werner 
Stegmaier gerecht. Dass dies der richtige Weg war, bestätigt der Erfolg der 
Württembergischen Schiedsrichter in den oberen Ligen.  
 
1990 amtierte mit Christa Erlebach die erste Frau in der Landesliga. Heute pfeift Christine 
Beck in der Oberliga, Frauen-Bundesliga, und sie steht auf der FIFA-Liste.  
 
Zu Beginn der Saison 2004/2005 wurde das Coaching eingeführt. Dies ist ein Weg, junge 
Schiedsrichter außerhalb der normalen Beobachtung zu fördern und ihre Eignung für den 
DFB zu erkennen. Björn Vielberth wurde als erster Reutlinger Schiedsrichter in den 
Förderkader berufen. 
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Entwicklung Schiedsrichterbestand 
 
Die Entwicklung des Fußballs zur Sportart Nummer 1 hat sich deutlich auf den Schieds-
richterbestand unserer Gruppe niedergeschlagen. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit 207 Schiedsrichtern hat die Gruppe Reutlingen im Jahr 2004 einen Allzeit-Höchststand 
erreicht. Die Schiedsrichter teilen sich in folgende Gruppen auf: 
 
   7 Damen 
   42  Jugend-SR 
 137 Aktive-SR 
   21  Passive-SR 
 
Die Schiedsrichterszene ist noch immer eine Männerdomäne. Deshalb ist es sehr 
erfreulich, dass in den letzten Jahren in jedem unserer Neulingslehrgänge junge Damen die 
Prüfung abgelegt haben. Aber auch von ihnen bleiben leider nur wenige auf Dauer dabei.  
 
Mit unseren derzeit 7 Damen  stehen wir vergleichsweise gut da: 
 

 Christina Knezevic (seit 1999) 

 Eva Fels (seit 2001) 

 Kristina Kaltsami (seit 2002) 

 Nadine Sandhu (seit 2003) 

 Jenniffer Renz  (seit 2004) 

 Sabine Buchwald (seit 2004) 

 Nadine Buchwald (seit 2004) 

Entw icklung Schiedsrichterbestand Gruppe Reutl ingen
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Neulingsausbildung 
 
Unsere Lehrwarte Heinz-Werner Zwicknagel und Gerhard Schmauder haben im Zeitraum 
von 1982 bis 2004 in 23 Lehrgängen insgesamt 
  

690 Schiedsrichterneulinge für die Gruppe Reutlingen ausgebildet. 
 
Eine Auswertung der 21 Lehrgänge von 1982 – 2002 zeigt, wie viele der jeweiligen 
Neulinge heute noch aktiv sind. Da nur gefragt war, wer auf Dauer dabei bleibt, wurden 
die Kurse 2003 (40 Neulinge) und 2004 (31 Neulinge) nicht analysiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Auffällig ist, dass aus jedem Lehrgang langfristig nur zwischen 1 und maximal 5 
Schiedsrichter übrig bleiben, obwohl die Teilnehmerzahl pro Kurs teilweise stark 
schwankt. 
Extreme: Aus dem Jahr 1988 ist keiner mehr dabei, dagegen halten vom Lehrgang 1996 
noch 13 Kameraden treu zur Stange. Dies war unser Jumbo-Kurs schlechthin, denn er 
begann mit 75 Teilnehmern, von denen letztendlich 56 die Prüfung bestanden.  
 
Im Durchschnitt der 21 Jahre blieben 16% erhalten, was bedeutet, dass von 6 Neulingen… 

 
…fünf die Pfeife bald  
wieder  an den Nagel     Nur einer von Ihnen hat 
gehängt haben!     es auf Dauer geschafft! 

0
5

10
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93

1/
95

2/
95 96 98

1/
99

2/
99 00 01 02

au
sg

eb
ild

et
e 

S
R

-N
eu

lin
g

e

ausgebildete SR-Neulinge davon 2004 noch aktiv

18 

 
 
 

  



19 

Jung-Schiedsrichter-Förderung 
 
Die heutige, schnelllebige Zeit bietet unserer Jugend eine Unmenge Möglichkeiten, ihre 
Freizeit zu gestalten. So mancher Jugendliche kann sich gewiss etwas Angenehmeres 
vorstellen, als sich fast jedes Wochenende auf einem Sportplatz den nicht seltenen 
Beschimpfungen von Trainern, Eltern, Spielern, Funktionären oder Zuschauern 
auszusetzen. Wie die Statistik auf Seite 17 zeigt, kapitulieren die Allermeisten sehr schnell.  
 
Dies bedeutet für die Schiedsrichtergruppe, dass sie ein großes Augenmerk auf die 
Betreuung und Erhaltung der Neulinge sowie die Förderung von Talenten legen muss.  
 
Regelmäßige Jungschiedsrichter-Schulungen und verschiedene andere  Aktivitäten sollen 
bei unseren engagierten Jungen für Motivation sorgen und ihnen ein 
Zusammengehörigkeitsgefühl vermitteln. 
 

 
 
Tradition hat schon unser jährliches Trainingslager kurz vor Rundenbeginn im 
Jugendzentrum Zimmern bei Rottweil (Bild).  
 
Die dortigen idealen Voraussetzungen, u.a. mit einem großen Seminarraum, animieren 
unsere Leistungsschiedsrichter jedes Jahr auf’s Neue, ein attraktives Programm in Theorie 
und Praxis für alle Teilnehmer auszuarbeiten. 
 
Vor allem junge Schiedsrichter, die schon über eine gewisse Praxis verfügen und die sich 
für weitere Aufgaben empfehlen wollen, können hier von den Erfahrenen viele Ratschläge 
und Tipps mit nach Hause nehmen. 
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Das Schiedsrichter-Training 
 
an jedem Mittwoch im Jahnstadion in Pfullingen gehört zu den ganz wichtigen  Angeboten 
in Sachen Jungschiedsrichter-Förderung. 
 

 
 
An dieser Stelle muss einmal unseren Übungsleitern Uwe Klemp und Franz Köteles ein 
herzliches „Dankeschön“ ausgesprochen werden. Die beiden stellen seit Jahren das 
sportliche Programm zusammen. Dazu gehört neben Dehnübungen, Gymnastik, Waldlauf 
und natürlich Kicken das regelmäßige Ablegen der körperlichen Leistungsprüfung.  
 
Des weiteren bereiten sie für jedes Training einen Regeltest vor, den die Teilnehmer nach 
dem Duschen schreiben dürfen und der anschließend  besprochen wird.    
 
Das Wichtigste am Trainingsbesuch ist aber, dass man sich überhaupt regelmäßig treffen 
und miteinander austauschen kann.  
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Unsere aktuellen Amateurligaschiedsrichter 
 

 
 
 Hinten:  Dominik Pflüger (21) Uwe Klemp (32) 
 
 Vorne:  Selvet Filiz (36) Björn Vielberth (22) Franz Köteles (32)       
 
Franz, der 2½ Jahre Oberligaerfahrung mitbringt, leitet heute Spiele bis zur Verbandsliga. 
Die anderen sind mit ihren Landesliga-Gespannen unterwegs. 
 
In der laufenden Saison 2004/2005 stehen in der Bezirksliga unter Beobachtung: 
 
 Philipp Herbst  (21) 
 Markus Reisch (22) 
 Daniel Schmid  (23)  
 
Sie sind außerdem in den Gespannen als Schiedsrichter-Assistenten im Einsatz.  
Weitere zuverlässige Assistenten sind… 
 
… aus dem Förderkader   
 
  Lars Hohmann (20) Christian John (21) 
  Markus Ebner (20) Leonid Leis  (18)  
 
… die treuen und erfahrenen „alten Hasen“  
 

Thorsten Moos Ricardo Volkmer Anton Köteles Matthias Schweitzer 
Elmar Rebmann Walter Löffler Sven Schuster Klaus Sulz 
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Unsere Beobachter und Lehrwarte 
 

 
 
Hinten:          Gerhard Schmauder             Heinz-Werner Zwicknagel 
 
Vorne:             Klaus Rapp                          Anton Köteles 
 
 
Lehrwarte: 
 
Heinz-Werner Zwicknagel verfügt über mehr als 30 Jahre Erfahrung als Mitglied im WFV-
Schiedsrichter-Lehrstab, den er von 1993 bis 2003 als Verbandslehrwart selbst leitete. 
Gerhard Schmauder gehört seit 1994 dem Schiedsrichter-Lehrstab des WFV an. Beide 
leisten in dieser Funktion ihren Beitrag  zur Schiedsrichteraus- und weiterbildung in der 
eigenen Gruppe und im Verbandsgebiet.  
 
 
Als Beobachter sind im Einsatz: 
 
Heinz-Werner Zwicknagel bis zur Oberliga 
 
Klaus Rapp bis zur Landesliga 
 
Anton Köteles in der Bezirksliga 
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Der Gruppenausschuss 
 
Der Ausschuss der Gruppe Reutlingen besteht im Jubiläumsjahr aus sieben 
Schiedsrichtern, die sich unermüdlich für die Belange der 207 Schiedsrichter einsetzen.  
 
 

 

Gruppenobmann Klaus Rapp 
 
Funktionen: - Beobachtungswesen 
 - Ersteinteiler Aktive 
 
Geb. Datum: 07.03.1956  
 
Familienstand: verheiratet 
 2 Kinder 

  

 

Klaus Sulz 
 
Funktionen: - Stv. Gruppenobmann 
 - Einteiler Spielrückgaben Aktive 
 
Geb. Datum: 29.08.1959 
 
Familienstand: verheiratet 
 2 Kinder 

  

 

Thorsten Moos 
 
Funktionen: - Jung-Schiedsrichter Obmann 
 - Ersteinteiler Jugend 
 - EDV-Verwaltung 
 
Geb. Datum: 25.10.1970 
 
Familienstand: verheiratet 
 1 Kind 
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Gerhard Schmauder  
 
Funktionen: - Kassier und Versicherungswesen 
 - Lehrwesen 
 - Regelkunde und Neulingskurse 
 
Geb. Datum: 14.11.1952 
 
Familienstand: verheiratet 
 2 Kinder 

  

 

Edmund Dittmann  
 
Funktionen: - Stv. Jung-Schiedsrichter Obmann 
 - Einteiler Spielrückgaben Jugend 
 
Geb. Datum: 23.08.1950 
 
Familienstand: verheiratet 
 2 Kinder 

  

 

Walter Löffler 
 
Funktionen: - Neulingsbetreuung 
 - Einteilung Betreuer 
 - Protokollführer 
 
Geb. Datum: 13.02.1951 
 
Familienstand: verheiratet 

  

 

Anton Köteles 
 
Funktionen: - Nachwuchsförderung 
 
Geb. Datum: 27.04.1968 
 
Familienstand: verheiratet 
 1 Kind 
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Unsere Ehrenmitglieder 
 
 
Anlässlich des Jubiläums werden zu Ehrenmitgliedern ernannt: 
 
 

   
   

Willi Göhring Wilfried Haselberger Helmut Gutschera 
 
 
 
 
Unsere bisherigen Ehrenmitglieder: 
 
 

  
  

Paul Petersohn Robert Claß 
seit  1999 seit 2003 
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Anstehende Ehrungen im Jubiläumsjahr 
 
 
Verbandsehrungen: 
 
 
Schiedsrichter-Ehrennadel in Gold 
 
Pasquale Fiore 
 
 
Schiedsrichter-Ehrennadel in Silber 
 
Hasbi Dede Selvet Filiz Mladen Knesevic Thomas Mayer Manfred Stotz 
 
 
Schiedsrichter-Ehrennadel in Bronze 
 
Peter Huber Helmut Kocher  Manfred Matuschek 
 
 
 
Gruppeninterne Ehrungen 
 
 
Silbernes Lorbeerblatt für 35 Jahre Aktiv 
 
Max Baumann 
 
 
Weinrömer für 10 Jahre Aktiv 
 
Karl-Heinz Blutbacher Sedat Cosum Patrick Decker  
 
Dimitrios Karapantzos Joannis Kaltsamis 
 
 
Gruppen-Ehrennadel in Gold für 50 Jahre Passiv 
 
Emil Dollinger Helmut Gutschera Karl Wiegand 
 
 
Gruppen-Ehrennadel in Silber für 40 Jahre Passiv 
 
Wilhelm Didie Walter Lutz Willy Kommer Philipp Reister 
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Aktive-, Jung- und Passiv - Schiedsrichter/innen 
 
Im Jubiläumsjahr 2004 gehören der Schiedsrichtergruppe Reutlingen folgende 
Schiedsrichter/innen an: 
 

 Abele, Simon TSV Betzingen 
 Acar, Kenan VfL Pfullingen 
 Alasar, Özkan VfB Stuttgart 
 Alasar, Selman VfB Stuttgart 
 Altun, Mahmut TSV Riederich 
 Anzivino, Vinenzo Spfr Reutlingen 

A 

 Ates, Alpaslan TK Anadolu SV Reutlingen 
      

 Babatz, Herbert TSV Sondelfingen 
 Bader, Matthias TSV Altdorf 
 Bantel, Erich SV Walddorf 
 Bantel, Georg SV Walddorf 
 Bas, Alparslan FC Reutlingen 
 Bäuerle, Andreas TSV Sondelfingen 
 Baumann, Max BFC Pfullingen 
 Bausinger, Wolf TSV Mähringen 
 Bertolo, Alessio Spfr Reutlingen 
 Bierlmeier, Ralf SV Rommelsbach 
 Binder, Dietmar TSV Betzingen 
 Blutbacher, Karlheinz SSV Reutlingen 
 Blutbacher, Peter SSV Reutlingen 
 Bobalo, Daniel FC Reutlingen 
 Bozkurt, Ramazan TSV Pliezhausen 
 Brandl, Erwin TV Stetten u.H. 
 Brandstetter, Denis TSV Riederich 
 Büchsler, Timo TSV Sondelfingen 
 Buchwald, Nadine SKV Eningen/Achalm 

B 

 Buchwald, Sabine SKV Eningen/Achalm 
      

 Callari, Gaetano TSV Dettingen/Erms 
 Carraturo, Raffaele TSV Altenburg 
 Cetin, Erdal TSV Wittlingen 
 Ciray, Sükrü SSV Reutlingen 
 Claß, Robert TSV Betzingen 

C 
 Cosum, Sedat SSV Rübgarten 
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 Coufogiorgis, Christos TSV Pliezhausen 

 Crespo Santos, Daniel FC Reutlingen 

 Cutruneo, Samuele SSV Reutlingen C 
 Czegley, Kurt TSV Oferdingen 

      

 Decker, Patrick FC Mittelstadt 

 Dede, Hasbi TuS Metzingen 

 Delidimou, Dimos GSV Hellas Reutlingen 

 Didie, Wilhelm SSV Reutlingen 

 Dittmann, Edmund VfL Pfullingen 

 Dollinger, Emil TSG Reutlingen 

 Drews, Ralf TSV Riederich 

D 

 Driton, Bajrami Ermstal Türkspor Dettingen 

      

 Eberhardt, Horst TSV Holzelfingen 

 Ebner, Markus TSV Riederich 

 Engelhard, Rolf TSV Mägerkingen E 
 Er, Hercun TSV Riederich 

      

 Failenschmidt, Markus FC Neuhausen 

 Fais, Stefano Spfr Reutlingen 

 Fauser, Otto FC Mittelstadt 

 Fauser, Stefan TSV Betzingen 

 Fels, Chris TSV Sondelfingen 

 Fels, Eva TSV Sondelfingen 

 Fetzer, Jan TSV Sondelfingen 

 Filiz, Selvet TV Unterhausen 

 Fiore, Pasquale SV Unterjesingen 

F 

 Forschner, Dennis TSV Riederich 

      

 Gabel, Klaus TSV Sondelfingen 

 Gaglio, Michael BFC Pfullingen 

 Garagozzo, Sandro TSV Sondelfingen 

 Gass, Eugen FC Reutlingen 

 Göhring, Willy SSV Reutlingen 

 Gönninger, Gerhard TSV Dettingen/Erms 

 Gora, Janus FC Reutlingen 

G 

 Götz, Harald SG Reutlingen 
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 Greiner, Eberhard TuS Metzingen G  Gutschera, Helmut TSG Reutlingen 

      

 Hägele, Johannes TSV Sickenhausen 

 Hahn, Denis VfL Pfullingen 

 Hamamci, Ramazan Ermstal Türkspor Dettingen 

 Hammer, Wolfgang TSV Betzingen 

 Harmandali, Mehmet TSV Pliezhausen 

 Haselberger, Wilfried SV Degerschlacht 

 Hausch, Sebastian TSV Sondelfingen 

 Herbst, Philipp SSV Rübgarten 

 Hohmann, Bernd TSV Eningen/Achalm 
 Hohmann, Lars TSV Eningen/Achalm 
 Hrcek, Janko TuS Metzingen 
 Huber, Peter FC Engstingen 

H 

 Hummler, Tobias TuS Metzingen 
      

I  Ilbaz, Talih TSV Dettingen/Erms 

      

J  John, Christian TSV Dettingen/Erms 

      

 Kaiser, Peter SV Ohmenhausen 

 Kaltsami, Christina SSV Reutlingen 

 Kaltsamis, Joannis SSV Reutlingen 

 Karagiozidis, Christos SV Degerschlacht 

 Karapantzos, Dimitrios VfB Stuttgart 

 Kartal, Ihsan SSV Rübgarten 

 Kauffmann, Dominic TSV Sondelfingen 

 Kauffmann, Hans-Jörg TSV Sondelfingen 

 Kaya, Onur TuS Metzingen 

 Kienzler, Stephan TSG Reutlingen 

 Kilic, Halil Kivanc TSV Betzingen 

 Kirsch, Rolf SSV Reutlingen 

 Klemp, Uwe VfL Pfullingen 

 Knezevic, Kristina SSV Reutlingen 

K 

 Knezevic, Mladen SSV Reutlingen 
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 Kocher, Helmut SSV Reutlingen 

 Kolb, Rico TSV Betzingen 

 Kommer, Willy TSV Undingen 

 König, Ralf VfL Pfullingen 

 Koppitsch, Adolf SV Degerschlacht 

 Köse, Tamer SKV Eningen/Achalm 

 Köteles, Anton TV Unterhausen 

 Köteles, Franz TSV Altenburg 

K 

 Kukavica, Zikret KSV Behar Bad Urach 

      

 Laemchen, Wolfgang SG Reutlingen 

 Leibfritz, Achim TV Unterhausen 

 Leis, Leonid GSV Hellas Reutlingen 
 Liedtke, Christian SV Rommelsbach 
 Löffler, Hans SV Gniebel 
 Löffler, Walter SV Gniebel 
 Loos, Erwin VfB Stuttgart 
 Luik, Jürgen TV Unterhausen 

L 

 Lutz, Walter TSV Oferdingen 
      

 Maier, Lars TuS Honau 
 Maisch, Marcel TSV Riederich 
 Märkle, Rolf SSV Reutlingen 
 Matuschek, Manfred TSV Neuenhaus 
 Mayer, Thomas SG Reutlingen 
 Mielich, Andreas TSV Glems 

 Milesevic, Milanko KSV BEHAR Urach 

 Mohr, Frederick TSV Sondelfingen 

 Monshausen, Daniel TuS Metzingen 
 Moos, Thorsten TuS Metzingen 
 Moos, Torben TuS Metzingen 

M 

 Morlock, Marcus TSV Betzingen 

      

 Nedele, Wolfgang TSV Betzingen N  Neumann, Gunnar SSV Reutlingen 

      

O  Özcan, Abdulla TSV Genkingen 
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 Paraskeropulos, Dimitrios TSV Betzingen 
 Parisi, Toni TSV Riederich 
 Passialis, Tasso TSG Reutlingen 
 Petersohn, Paul SSV Reutlingen 
 Pflüger, Dominik TV Unterhausen 
 Pfund, Patrick TSV Sondelfingen 

P 

 Pitzal, Rolf TSV Riederich 
      

 Rapp, Klaus SSV Reutlingen 
 Rebmann, Elmar FC Mittelstadt 
 Reich, Chris-Silvio FC Reutlingen 
 Reich, Gaetano-Antonio FC Reutlingen 
 Reisch, Markus VfL Pfullingen 
 Reister, Philipp TSV Oferdingen 
 Renz, Jennifer TG Gönningen 
 Riedel, Karl Heinz SSV Rübgarten 
 Riethmüller, Uwe TSV Sondelfingen 
 Roll, Andre VfL Pfullingen 
 Roth, Karlheinz TSV Betzingen 

R 

 Roth, Marc Christian TSV Betzingen 
      

 Sagdic, Halil TG Wannweil 
 Sander, Holger Spfr Dellmensingen 
 Sandhu, Nadine TSV Eningen/Achalm 
 Sautter, Patriz Spvgg Mössingen 
 Scheurer, Karl-Heinz TG Gönningen 
 Schifer, Roland FC Mittelstadt 
 Schmauder, Gerhard SV Hülben 
 Schmid, Daniel TSV Eningen/Achalm 
 Schropp, Joachim SSV Reutlingen 
 Schuh, Markus SV Gniebel 
 Schulz, Nils TSV Dettingen/Erms 
 Schuster, Sven TSV Oferdingen 
 Schwarz, Reiner TSV Gomaringen 
 Schweitzer, Matthias TSV Oferdingen 
 Sentürk, Izzet VfB Stuttgart 
 Slavic, Peter TSV Sondelfingen 
 Stadler, Nils TSV Betzingen 
 Staib, Andreas TG Gönningen 
 Stiedl, Heiko TSV Betzingen 

S 

 Stotz, Manfred VfB Stuttgart 
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 Straub, Kai SV Rommelsbach S  Sulz, Klaus SSV Reutlingen 
      

 Tadic, Tomislav TSG Reutlingen 
 Thomaszick, Hermann VfB Stuttgart 
 Tomsic, Daniel TSV Betzingen 
 Toulkeridis, Konstantinos TuS Metzingen 
 Tranidis, Panagiotis GSV Hellasv Reutlingen 
 Traub, Stefan SKV Eningen/Achalm 
 Trautwein, Alexander TSV Altenburg 
 Tsiolhas, Evripidis FC Reutlingen 
 Turan, Mehmet TSV Wittlingen 

T 

 Tuzi, Luan Spfr Reutlingen 
      

 Vernaci, Vincenzo TuS Metzingen 
 Vielberth, Björn TuS Honau 
 Vogelwaid, Peter VfB Stuttgart 
 Vojvodic, Velibor VfL Pfullingen 
 Volkmer, Ricardo TSV Glems 
 Vollmer, Daniel TSV Sondelfingen 

V 

 Vollmer, Jürgen SSV Reutlingen 
      

 Wagler, Lutz SV Walddorf 
 Walker, Albert SV Gniebel 
 Wannhoff, Mähny TSV Sondelfingen 
 Weber, Thomas TSV Betzingen 
 Weber, Thomas VfL Pfullingen 
 Weniger, Harald TSV Riederich 
 Wiegand, Karl FC Reutlingen 
 Winterholer, Kurt TSV Sickenhausen 

W 

 Wittner, Karl-Friedrich FC Erpfingen/Willmandingen 
      

 Yalcin, Levent BFC Pfullingen 
 Yildiz, Hüseyin TSV Pliezhausen Y 
 Yilik, Ahmet Spfr Reutlingen 

      
 Zech, Günter SV Degerschlacht Z  Zwicknagel, Heinz-Werner TSV Wittlingen 
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VEREINSSTATISTIK 
 

In der Saison 2003/2004 leiteten 187 Schiedsrichter unserer Gruppe 2.934 Spiele. Die 
folgende Auflistung zeigt, wie sich die Spiele auf die einzelnen Vereine auswirken.  
Die Statistik zeigt jedoch nicht, wie viele Schiedsrichter die jeweiligen Vereine haben, da 
Schiedsrichter einiger Vereine in anderen Gruppen aktiv sind. Andererseits sind etliche 
unserer Schiedsrichter für Vereine im Einsatz, die nicht der Gruppe Reutlingen 
zuzurechnen sind (z.B. VfB Stuttgart, TSV Wittlingen, usw.).  
Ebenso gibt die Statistik keinen Aufschluss über die Anrechenbarkeit der Schiedsrichter. 
 

Verein Anzahl SR geleitete Spiele Anteil Spiele je SR 
          

SSV Reutlingen 21 277 9,44% 13 
TSV Betzingen 18 257 8,76% 14 
TuS Metzingen 9 201 6,85% 22 
TV Unterhausen 5 163 5,56% 33 
VfL Pfullingen 6 160 5,45% 27 
TSV Riederich 8 125 4,26% 16 
TSV Sondelfingen 14 125 4,26% 9 
BFC Pfullingen 6 114 3,89% 19 
VfB Stuttgart 7 98 3,34% 14 
TSV Eningen 5 88 3,00% 18 
TSV Altenburg 3 85 2,90% 28 
TSV Glems 2 82 2,79% 41 
GSV Hellas Reutlingen 4 72 2,45% 18 
TSV Wittlingen 3 66 2,25% 22 
Spfr Reutlingen 5 65 2,22% 13 
SV Gniebel 3 59 2,01% 20 
TSV Dettingen 5 59 2,01% 12 
TuS Honau 1 58 1,98% 58 
FC Reutlingen 6 57 1,94% 10 
TSV Pliezhausen 3 56 1,91% 19 
FC Mittelstadt 4 53 1,81% 13 
SG Reutlingen 3 51 1,74% 17 
TSG Reutlingen 6 49 1,67% 8 
SSV Rübgarten 2 44 1,50% 22 
TSV  Oferdingen 4 42 1,43% 11 
KSV BEHAR Urach 1 38 1,30% 38 

FC Engstingen 2 38 1,30% 19 

SV Degerschlacht 4 38 1,30% 10 

TG Wannweil 1 33 1,12% 33 
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Verein Anzahl SR geleitete Spiele Anteil Spiele je SR 
          

TG Gönningen 1 26 0,89% 26 
SV Wannweil 1 20 0,68% 20 
TSV Genkingen 1 20 0,68% 20 
SV Unterjesingen 1 19 0,65% 19 
TSV Gomaringen 1 19 0,65% 19 
TV Stetten u.H. 1 19 0,65% 19 
Ermstal Türkspor Dettingen 3 18 0,61% 6 
Spfr Dellmensingen 1 16 0,55% 16 
SV Hülben 1 16 0,55% 16 
SV Walddorf 2 16 0,55% 8 
FC Erpfingen/Willmandingen 1 15 0,51% 15 
SKV Eningen/Achalm 1 15 0,51% 15 
SV Ohmenhausen 1 15 0,51% 15 
TSV Altdorf 1 15 0,51% 15 
TSV Sickenhausen 1 15 0,51% 15 
SV Croatia Reutlingen 1 9 0,31% 9 
TK Anadolu SV Reutlingen 1 6 0,20% 6 
FC Neuhausen 1 2 0,07% 2 
SV Rommelsbach 1 0 0,00% 0 
TSV Holzelfingen 1 0 0,00% 0 
TSV Mähringen 1 0 0,00% 0 
TSV Trochtelfingen 1 0 0,00% 0 
TSV Undingen 1 0 0,00% 0 
CP Reutlingen 0 0 0,00% 0 
Türkspor Metzingen 0 0 0,00% 0 
Sveti Sava Reutlingen 0 0 0,00% 0 

Summe 187 2934 100,00% 16 
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Interessantes und Amüsantes aus der Fußball-Regelgeschichte 
  
1863 Erste Fussball-Regeln: "Spielen nur mit dem Fuss und Treten nur nach dem Ball". 
1866 Eckball und Freistoss. 
1866 Die Abseitsregel wird eingeführt 
1870 Anzahl Spieler wird auf 11 limitiert (vorher: 15 bis 20). 
1871 Nur noch dem Torhüter ist das Handspiel gestattet. 
1874 Einführung des neutralen Schiedsrichters. - Jedoch ohne Strafgewalt 
1875 Die Latte ersetzt die Schnur als obere Torbegrenzung. 
1875 Halbzeitpause und Seitenwechsel. 
1877 Der Schiedsrichter darf einen Platzverweis erteilen 
1878 Der Schiedsrichter erhält eine Trillerpfeife. 

1879 

Mit dem FC St. Gallen wird der erste Schweizer Fussballclub gegründet. Wegen 
Umrechnungsschwierigkeiten von den englischen Massen auf Metermasse spielen 
die St. Galler fast 20 Jahre lang mit viel zu kleinen Toren, bis sie bei ihrem ersten 
Wettbewerbsspiel in Zürich feststellen, dass dort die Tore fast doppelt so breit 
waren. 

1882 Einwurf mit beiden Händen. 
1885 Die Bezahlung der Spieler wird erlaubt. 

1889 
Der Schiedsrichter, der bisher auf Reklamation der Spielführer Regelverstöße 
ahndete, erhält alleinige Machtbefugnis 

1889 Der Schiedsrichter erhält Unterstützung von zwei Linienrichtern. 
1890 Das Tornetz erleichtert von nun an die Entscheidung, ob der Ball im Tor war. 

1896 
Neue Regel in Deutschland: Das Spielfeld muss von Bäumen und Sträuchern  
befreit sein. 

1898 Erstes Spiel mit Verlängerung (Englischer Cupfinal). 

1902 
Der Strafraum wird neu durch ein Rechteck (anstelle eines Halbkreises)  
markiert, und der Penaltypunkt wird festgelegt. 

1903 Der Torhüter darf die Hände nur noch im eigenen Strafraum benützen. 
1904 Indirekter Freistoss. 
1906 Der Torhüter darf bei Penalty die Torlinie nicht mehr verlassen. 
1913 10-Yard-Regel = 9.15m - Abstand bei Freistößen 
1920 Kein Abseits mehr beim Einwurf. 
1927 Erste Radioübertragung eines Fussballspiels (englischer Cupfinal). 
1929 Der Torhüter darf sich beim Penalty nicht mehr auf der Torlinie bewegen. 

1935 
Versuche mit zwei Schiedsrichtern werden unternommen, jedoch aus  
Kostengründen bald wieder aufgegeben. 

1935 Es darf nur kurzärmlig und ohne Kopfbedeckung gespielt werden. 
1937 Erste Fernsehübertragung eines Fussballspiels (Ausschnitte). 
1938 Neufassung des Regelwerkes in seine (weitgehend) heutige Form. 
1939 Die Rückennummern werden allgemein eingeführt. 
1947 Erste Fernseh-Liveübertragung eines Fussballspiels (englischer Cupfinal). 
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Ausblick 
 
Die Schiedsrichtergruppe Reutlingen sieht der Zukunft optimistisch und mit Zuversicht 
entgegen. Der aktuelle Schiedsrichterbestand ist erfreulich, ebenso die zunehmende Zahl 
junger Schiedsrichter, denen diese Aufgabe Freude bereitet. 
Getreu dem Motto „Ohne Fleiß kein Preis“ müssen bestimmte Themen mit Nachdruck 
bearbeitet werden, wie zum Beispiel 
 

·  Erhaltung von Schiedsrichter-Neulingen. Hier zeigen sich schon erste Erfolge 
durch die intensive Betreuung des Lehrgangs vom November 2003. Entgegen 
dem langfristigen Trend sind bisher nur ganz wenige abgesprungen. 

·  Erkennen und fördern junger Schiedsrichter-Talente. 
·  Bessere Integration und Förderung unserer weiblichen Referees. 

 
Schon der alte Sokrates philosophierte: „Ohne Aufgabe ist das Leben nicht lebenswert“. 
 
Obmann Klaus Rapp, sein Ausschuss und alle Schiedsrichter der Gruppe Reutlingen 
möchten sich diese Erkenntnis zu eigen machen, um gemeinsam die gestellten Aufgaben 
anzugehen und die gesteckten Ziele zu erreichen.  

1948 
Erstmals kauft ein Team einen ausländischen Spieler: Der AC Mailand verpflichtet  
einen schwedischen Spieler. 

1951 Erster Einfluss des Fernsehens: Der Ball muss weiss oder schwarz-weiss sein. 
1954 Erste Siegesprämie: Die Deutschen Weltmeister erhalten 2000 Mark 

1965 
In England wird die Auswechslung eingeführt: Pro Spiel darf ein verletzter  
Spieler ersetzt werden. 

1966 Die Bandenwerbung taucht auf (an der WM in England). 
1966 Mit dem 4-3-3 System gewinnt England die WM im eigenen Land. 

1966 
Die Auswechslung wird weltweit eingeführt: Zwei Spieler dürfen ersetzt werden,  
unabhängig von Verletzungen. 

1967 Vier-Schritte-Regel für Torhüter. 

1969 
Bei Punktgleichheit entscheidet neu die Tordifferenz und nicht mehr wie bisher  
das Torverhältnis. 

1969 Im Europacup Bonifikationssystem für Auswärtstore. 
1970 Gelbe und rote Karten werden eingeführt. 

1970 
Bei Gleichstand nach Verlängerung entscheidet neu ein Penaltyschiessen, 
welches den Münzwurf ersetzt. 

1990 Notbremse wird auf jeden Fall mit der roten Karte bestraft. 
1991 Einführung der gelb-roten Karte. 
1992 Der Torhüter darf den Ball bei einem Rückpass nicht mehr in die Hände nehmen. 

1994 
Neu darf zusätzlich zu den bisher erlaubten zwei Auswechslungen ein  
Ersatztorhüter eingewechselt werden. 

1995 Drei Spieler dürfen eingewechselt werden. 
2000 Sechs-Sekunden-Regel für Torhüter ersetzt die Vier-Schritte-Regel. 
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Ein herzliches Dankeschön! 
 

Wir bedanken uns bei allen Sponsoren, Werbepartnern, Schiedsrichtern 
und Gönnern, die mit Ihren Geldspenden und Tombolapreisen die 
Durchführung der Jubiläumsfeier ermöglicht haben. 
 

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen, Lokalbesuchen und 
geschäftlichen Aufträgen alle Firmen, die in diesem Heft inserieren! 

 
 

Impressum 
 
Titelbild: Teilnehmer Leistungsprüfung 2004 

Berichte: Heinz-Werner Zwicknagel, Gerhard Schmauder, Dominik Pflüger 

Anzeigen: Klaus Rapp, Klaus Sulz. 

Fotos: JBaur, Gerhard Schmauder  

Gestaltung: Gerhard Schmauder, Dominik Pflüger 

Druck: Firma Lorch GmbH, Pfullingen 

Auflage: 500 Stück 

Preis: Kostenlos 
 

Verantwortlich für den Inhalt: 
 
SRG Reutlingen 
Eichackerweg 1 
72813 St. Johann 
 
 

Förderverein der Schiedsrichtergruppe Reutlingen  e.V. 
 

Fast alle Schiedsrichter der Gruppe Reutlingen sind Mitglied des im Jahr 2001 gegründeten 
Fördervereins. Sie kommen dadurch in den Genuss vieler Vergünstigungen. 
 

Damit vor allem die zur Jung-Schiedsrichter-Förderung notwendigen finanziellen Mittel 
bereitgestellt werden können, sind wir dringend auf Spenden angewiesen, die von der 
Steuer absetzbar sind. Selbstverständlich erhält jeder Spender eine 
Spendenbescheinigung. 
 
Bankverbindung: 
 

Förderverein SRG Reutlingen 
Volksbank Metzingen-Bad Urach 
Konto: 208 649 000 
BLZ: 640 912 00 
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